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1 ANLASS DER PLANUNG 

 

Durch die positive wirtschaftliche Entwicklung im Lechfeld besteht in der Gemein-

de Untermeitingen ein zunehmender Bedarf an Wohnbauflächen; insbesondere 

wird ein Bedarf im Bereich der Familienheimbebauung mit freistehenden Einfamili-

enhäusern und Doppelhäusern gesehen. Die Flächen östlich des Lechrings sind 

insbesondere aufgrund ihrer Lage und damit der Nähe zu den gemeindlichen Inf-

rastruktureinrichtungen (z.B. zur Mittelschule) sowie zu Einzelhandelseinrichtun-

gen (z.B. Lebensmittelmärkten/-discountern) ein geeigneter Standort für eine 

Wohnbauentwicklung.  

Um auch dem mit der sich vollziehenden Siedlungsentwicklung zunehmendem 

Bedarf an Kinderbetreuungsangeboten gerecht zu werden, möchte die Gemeinde 

zudem die Errichtung eines Kindergartens bzw. einer Kindertagesstätte in ver-

kehrsgünstiger Lage ermöglichen. 

Die im Bereich der Lechfelder Straße vorhandenen Einzelhandelsnutzungen sollen 

zudem durch weitere Mischnutzungen (z.B. aus dem Dienstleistungssektor) er-

gänzt werden, um innerhalb der Gemeindegrenzen ein ausgewogenes Verhältnis 

zwischen der Wohnnutzung und sonstigen Nutzungen ï wie Einzelhandel, Dienst-

leistung etc. ï zu erreichen. Für solche Ansiedlungen eigen sich insbesondere die 

unmittelbar an den ĂLechringñ angrenzenden Flªchen; diese stellen aber auch ein 

Potenzial für die Realisierung von gegenüber der Eigenheimbebauung günstigerer 

Mietwohnungen (z.B. in den Obergeschossen) dar.  

 

Um diese Entwicklung zu ermöglichen, dabei die städtebauliche Ordnung zu ge-

währleisten und verkehrliche, grünordnerische und immissionsschutzrechtliche Be-

lange zu berücksichtigen, ist die Aufstellung eines Bebauungsplanes gem. § 1 

Abs. 3 BauGB erforderlich. 

 

 

2 BESCHREIBUNG DES PLANBEREICHES 

 

2.1 Räumlicher Geltungsbereich 

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes ergibt sich aus der Plan-

zeichnung. Er umfasst eine Fläche von rund 47.463 m² (ca. 4,7 ha). 

Der Geltungsbereich umfasst vollständig die Grundstücke mit den Fl.Nrn. 1839, 

1841, 1842, 1843, 1844, 1845, 1846, 1847, 1848, 1849, 1850 sowie Teilflächen 

der Fl.Nrn. 1804/4, 1814/2, 1851, 1903, 1904, 1905, 1906, die aller innerhalb der 

Gemarkung Untermeitingen der Gemeinde Untermeitingen liegen.  

 

2.2 Lage des Planungsgebietes  

Das Plangebiet liegt am östlichen Ortsrand der Gemeinde Untermeitingen und wird 

im Norden und Osten durch landwirtschaftlich genutzte Flächen und im Süden und 

Westen durch vorhandene Bebauung (insb. Wohnbebauung sowie der Edeka-

Markt) begrenzt. Im räumlichen Umfeld befinden sich das Versorgungszentrum 

Untermeitingens mit u.a. Lebensmittel-Discountern, Drogerie und Schuhgeschäft 

sowie die Mittelschule mit Turnhalle und Sportplatz. 
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Abb. 1: Luftbild vom Bebauungsplanumgriff mit Umfeld, ohne Maßstab  

(Digitales Orthophoto: © 2015 Bayerische Vermessungsverwaltung) 

 

Der gesamte Planungsraum befindet sich sowohl außerhalb von Hochwasser-

gefahrenflächen und ist auch nicht als wassersensibler Bereich gekennzeichnet.  

Auch befinden sich innerhalb des Planungsgebietes keine Schutzgebiete des Na-

turschutzes. 

 

2.3 Bestandssituation  

Der zu überplanende Bereich stellt sich im Bestand komplett als ausgeräumte 

landwirtschaftliche, ackerbaulich genutzte, Fläche dar. Diese verfügt daher weder 

über eine innere Erschließung noch über eine Bebauung. Gehölzstrukturen sind 

ebenfalls keine vorhanden. 

Die einzigen bereits versiegelten Flächen innerhalb des Planungsumgriffes sind 

der ĂLechringñ und der ĂOberer Heuwegñ. Die Fortf¿hrung des ĂLehrlingsñ ist be-

reits bis zur Fl.Nr. 1829/24, ¿ber die die Siedlung an der ĂMarkomannenstraÇeñ bis 

zur Realisierung des Kreisverkehrs auf Hºhe ĂMittlere Heuwegñ erschlossen wird, 

hergestellt. Der ĂOberer Heuwegñ im S¿den des Planungsgebietes ist ebenfalls 

asphaltiert und dient derzeit der Erschließung einiger nördlicher Grundstücke der 

ĂKinosiedlungñ. 

 

2.4 Topographie 

Das Gelände der zu überplanenden Fläche ist nahezu eben und liegt auf einer 

Höhe von ca. 588 m ü. NN. 

 

2.5 Innenentwicklungspotenziale 

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes trägt die Gemeinde Untermeitingen der 

aktuell hohen Wohnraumnachfrage im Gemeindegebiet Rechnung.  

 

Neben der Neuausweisung von Wohnbauflächen ist die Gemeinde auch bestrebt, 

die Innenentwicklung zu stärken und damit die Neuinanspruchnahme von Flächen 
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soweit möglich zu reduzieren. So weist die Gemeinde darauf hin, dass auf zahl-

reichen innerörtlichen Grundstücken Bauvorhaben zur Nachverdichtung bereits 

kürzlich realisiert worden sind, sich derzeit im Bau befinden bzw. bereits  Bauge-

nehmigungen und Bauanträge vorliegen; so z.B. in der Fuggerstraße, Hirschberg-

straße, Hochstraße, Langerringer Straße, Lechfelder Straße, Welserstraße, Wet-

tersteinstraße und am Schlossberg. 

Darüber hinaus kann die Gemeinde aktuell aber auf keine weiteren Innenflächen-

potenziale zurückgreifen ï erst recht auf keine größeren zusammenhängenden 

Flächen, die die anhaltende Nachfrage nach Bauland decken können. Die derzeit 

noch vorhandenen unbebauten bzw. untergenutzten Grundstücke gemäß §§ 30 

und 34 BauGB befinden sich in Privatbesitz; trotz Bemühungen der Gemeinde sind 

nur die wenigsten privaten Grundstückseigentümer zum Verkauf bereit. Die Mög-

lichkeit der Nachverdichtung bestehender Siedlungsgebiete ist daher nur sehr be-

grenzt und nur für vereinzelte Wohnbebauungsvorhaben vorhanden. Auch verfügt 

die Gemeinde über keine Konversionsflächen (Militär-, Bahn-, Post- und Gewer-

bebrachen), die sie für eine Siedlungsentwicklung in Anspruch nehmen könnte. 

Damit ist Seitens der Gemeinde nachgewiesen, dass sie bestrebt ist vorhandene 

innerörtliche Potenzialflächen ï wo möglich ï nach zu verdichten. Da es sich aber 

bei der Nachverdichung dieser innerörtlichen Grundstücken größtenteils aufgrund 

gegenläufiger Eigentümerinteressen i.d.R. um langwierige Prozesse handelt (die 

ggf. zu keinem Erfolg führen), hat sich die Gemeinde Untermeitingen dazu ent-

schieden den Bebauungsplan Nr. 46 aufzustellen, um kurz- bis mittelfristig Bau-

land ausweisen zu können und der hohen Nachfrage z.T. gerecht zu werden. 

 

Mit der Überplanung einer bis dato landwirtschaftlich genutzten Fläche möchte die 

Gemeinde den sich schon seit Jahrzehnte abzeichnenden Aufwärtstrend einer zu-

nehmenden Bevölkerungsentwicklung innerhalb des Gemeindegebietes (siehe 

Abb. 2) ï der sich in den letzte Jahren aufgrund der rasanten gewerblichen Ent-

wicklung des Lechfelds zunehmend verstärkt hat ï Rechnung tragen. Der Einwoh-

nerstatistik des Landkreises kann auch entnommen werden, dass im Vergleich zu 

anderen Gemeinden im Landkreis der Zuwachs in den vergangenen Jahrzehnten 

in den südlichen Gemeinden größer war als im restlichen Landkreis (siehe Abb. 3); 

die Gemeinde Untermeitingen weist dabei den 7-größten Zuwachs im Landkreis 

auf.  

 

 
Abb. 2: Bevölkerungsentwicklung der Gemeinde Untermeitingen; Quelle: Bayerisches 

Landesamt für Statistik, Statistik Kommunal 2014  
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Abb. 3: Bevölkerungsentwicklung im Landkreis Augsburg (Untergliederung in nördlichen, 

mittleren und südlichen Landkreis); Quelle: Gemeinde Untermeitingen  

 

Aufgrund der gewerblichen Entwicklungen im Lechfeld ist auch für die Zukunft ein 

anhaltender Aufwärtstrend zu erwarten, wie auch die derzeitige Nachfrage nach 

Bauland (die seit einigen Jahren konstant zunimmt) deutlich macht.  

 

Auch wenn mit der Planung bisher unbebaute (landwirtschaftlich genutzte) Flächen 

verbraucht werden, wird ein sparsamer und schonender Umgang mit Grund und 

Boden gem. § 1a Abs. 2 Satz 1 BauGB vorrangig beachtet (siehe Pkt. 5). 

 

 

3 PLANUNGSRECHTLICHE AUSGANGSSITUATION 

 

3.1 Darstellung im Flächennutzungsplan 

Der wirksame Flächennutzungsplan der Gemeinde Untermeitingen stellt alle Flä-

chen ºstlich der geplanten ĂLechringñ-Fortführung, die bereits im wirksamen Flä-

chennutzungsplan dargestellt ist, als landwirtschaftliche Flächen dar. Da der Be-

bauungsplan Nr. 46 Ă¥stlich des Lechrings Iñ hier ein Misch- und Wohngebiets-

flächen festsetzt, ist in diesem Bereich eine Änderung vom wirksamen Fläche-

nnutzungsplan erforderlich. 

Westlich der geplanten ĂLechringñ-Fortführung wurde der wirksame Flächen-

nutzungsplan bereits mit der 8. und 9. Änderung, entsprechend des Bebauungs-

planes Nr. 42 ĂWestlich des Lechrings Iñ, einschl. seiner 3.  nderung und Erweite-

rung, geändert. Die Gemeinbedarfsfläche wurde zur Misch-, Sonder- und Wohn-

bauflªche umgeªndert und auch der StraÇenverlauf des ĂLechringsñ wurde ent-

sprechend der damaligen Planung angepasst. Da aber mit der Aufstellung des 

Bebauungsplanes Nr. 46 Ă¥stlich des Lechrings Iñ die nºrdlich Wohnbauflªche als 

Mischgebiet festgesetzt und die StraÇenf¿hrung des ĂLechringsñ geªndert werden 

sollen, ist auch in diesem Bereich eine Änderung des wirksamen Flächen-

nutzungsplanes erforderlich. 
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Abb. 4: Ausschnitt aus dem wirksamen Flächennutzungsplan der Gemeinde Untermeitingen 

 

  
Abb. 5 u. 6: Ausschnitt aus der 8. (links) und 9. (rechts) Änderung des wirksamen  

     Flächennutzungsplanes der Gemeinde Untermeitingen 

 

Damit ist eine Änderung des wirksamen Flächennutzungsplans der Gemeinde 

Untermeitingen im Parallelverfahren gem. 8 Abs. 3 BauGB erforderlich. 

 

3.2 Städtebaulicher Rahmenplan 

Basierend auf den Ergebnissen aus dem Interkommunalen Ortsentwicklungs-

konzept GEL (Stand: Januar 2013) sowie der Vertiefenden Untersuchung zum 

Interkommunalen Zentrum des GEL-Raumes (Stand: Dezember 2013) hat die 

Gemeinde Untermeitingen nun f¿r den gesamten Raum zwischen der ĂSchwaben-

straÇeñ im Norden, dem landwirtschaftlichen Anwandweg mit der Fl.Nr. 1938/2 im 

Osten und dem ĂOberer Heuwegñ im S¿den den stªdtebaulichen Rahmenplan 

ĂS¿dlich der Lagerlechfelder StraÇeñ (Stand: Mªrz 2015) erarbeiten lassen. Dieser 

städtebauliche Rahmenplan stellt eine Weiterentwicklung der bereits im Septem-

ber 2012 entwickelten Varianten für den westlichen Teilbereich dieses Gesamt-

raumes dar.   
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Der Bebauungsplan Nr. 46 Ă¥stlich des Lechrings Iñ stellt den ersten Bauabschnitt 

des stªdtebaulichen Rahmenplanes ĂS¿dlich der Lagerlechfelder StraÇeñ dar.  

 

 
Abb. 7: Stªdtebaulicher Rahmenplan ĂS¿dlich der Lagerlechfelder StraÇeñ 

 

Um bei den künftigen Bauabschnitten nicht abermals den Flächennutzungsplan 

ändern zu müssen, hat sich die Gemeinde dazu entschieden die Flächennutzungs-

planänderung, die im Parallelverfahren aufgestellt wird, für den gesamten Umgriffe 

des städtebaulichen Rahmenplanes durchzuführen. 

 

3.3 Rechtsverbindliche Bebauungspläne 

An den Bebauungsplan Nr. 46 Ă¥stlich des Lechrings Iñ grenzen unmittelbar im 

S¿den der Bebauungsplan Nr. 34 ĂSondergebiet Handel ºstlich des Lechringsñ 

(ehemals Ă¥stlich des Donaurings Iñ) und unmittelbar im Westen der Bebauungs-

plan Nr. 42 ĂWestlich des Lechrings Iñ, der bereits drei Mal geªndert und ein Mal 

erweitert wurde, an.  

Mit dem westlich angrenzenden Bebauungsplan Nr. 42 sowie mit seiner 1. Ände-

rung und seiner 3. Änderung und Erweiterung findet eine Überschneidung im Be-

reich der Straßenverkehrsfläche sowie im Bereich des nördlichen Wohngebiets 

statt. Mit Inkrafttreten ersetzt der Bebauungsplan Nr. 46 Ă¥stlich des Lechrings Iñ 

mit 4.  nderung des Bebauungsplanes Nr. 42 ĂWestlich des Lechrings Iñ im ¦ber-

schneidungsbereich (Fl.Nrn. 1804/2 (TF), 1814/2 (TF), 1838/1, 1839, 1839/1, 

1839/2, 1839/3, 1839/4 und 1839/5) den rechtskräftigen Bebauungsplan Nr. 42 

samt seiner o.g. Änderungen. 
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4 ÜBERGEORDNETE PLANUNGEN 

 

Die Gemeinde Untermeitingen gehört dem Landesentwicklungsprogramm (LEP) 

Bayern 2013 dem allgemeinen ländlichen Raum der Region 9 (Augsburg) an.  

Im Regionalplan der Region Augsburg (9) 2006 wird Untermeitingen als ländlicher 

Teilraum im Umfeld des großen Verdichtungsraumes Augsburg und als bevorzugt 

zu entwickelndes Unterzentrum eingestuft. Damit weist Untermeitingen eine zent-

ralörtliche Versorgungsfunktion, insb. für die Lechfeld-Gemeinden, auf. 

 

Wesentliche Ziele und Grundsätze des LEP Bayern 2013 und des Regionalplanes 

der Region Augsburg (9), die bei der Aufstellung des vorliegenden  Bebauungs-

planes zu beachten sind, sind u.a. die Folgenden: 

 

4.1 Landesentwicklungsprogramm Bayern (LEP 2013)  

Á In allen Teilräumen sind gleichwertige Lebens- und Arbeitsbedingungen zu 

schaffen oder zu erhalten. Die Stärken und Potenziale der Teilräume sind wei-

ter zu entwickeln. [é] (1.1.1 (Z)). 

Á Der Ressourcenverbrauch soll in allen Landesteilen vermindert werden. Un-

vermeidbare Eingriffe sollen ressourcenschonend erfolgen (1.1.3 (G)). 

Á Die Abwanderung der Bevölkerung soll insbesondere in denjenigen Teil-

räumen, die besonders vom demographischen Wandel betroffen sind, vermin-

dert werden (1.2.2 (G)). 

Á Der ländliche Raum soll so entwickelt und geordnet werden, dass er seine 

Funktion als eigenständiger Lebens- und Arbeitsraum nachhaltig sichern und 

weiter entwickeln kann, [é] (2.2.5 (G)). 

Á Die Ausweisung von Bauflächen soll an einer nachhaltigen Siedlungsent-

wicklung unter besonderer Berücksichtigung des demographischen Wandels 

und seiner Folgen ausgerichtet werden (3.1 (G)).  

Á Flächensparende Siedlungs- und Erschließungsformen sollen unter Berück-

sichtigung der ortsspezifischen Gegebenheiten angewendet werden (3.1 (G)).  

Á In den Siedlungsgebieten sind die vorhandenen Potenziale der Innenentwick-

lung möglichst vorrangig zu nutzen. Ausnahmen sind zulässig, wenn Potenzia-

le der Innenentwicklung nicht zur Verfügung stehen (3.2 (Z)).  

Á Eine Zersiedelung der Landschaft und eine ungegliederte, insbesondere band-

artige Siedlungsstruktur sollen vermieden werden (3.3 (G)).  

Á Neue Siedlungsflächen sind möglichst in Anbindung an geeignete Siedlungs-

einheiten auszuweisen. [é] (3.3 (Z)).  

Á Die Verkehrsinfrastruktur ist in ihrem Bestand leistungsfähig zu erhalten und 

durch Aus-, Um- und Neubaumaßnahmen nachhaltig zu ergänzen (4.1.1 (Z)). 

Á Das Radwegenetz soll erhalten und bedarfsgerecht ergänzt werden (4.4 (G)). 

Á Die Standortvoraussetzungen für die bayerische Wirtschaft, insbesondere für 

die leistungsfähigen kleinen und mittelständischen Unternehmen sowie für die 

Handwerks- und Dienstleistungsbetriebe, sollen erhalten und verbessert wer-

den (5.1 (G)). 

Á Soziale Einrichtungen und Dienste der Daseinsvorsorge sind in allen Teilräu-

men flächendeckend und bedarfsgerecht vorzuhalten (8.1 (Z)). 

Á Kinderbetreuungsangebote [é] sind in allen Teilrªumen flªchendeckend und 

bedarfsgerecht vorzuhalten (8.3.1 (Z)). 
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Abb. 8: Ausschnitt aus dem LEP Bayern 2013 ï Anhang 2 Strukturkarte 

 

4.2 Regionalplan der Region Augsburg (RP 9) 

Á Auf die Verbesserung der Wirtschaftsstruktur in allen Teilen der Region soll 

hingewirkt und möglichst günstige Rahmenbedingungen für die Unternehmen 

in den Bereichen Industrie, Handel, Handwerk und Dienstleistungsgewerbe 

sollen geschaffen werden. [é] (B II 1.1 (Z)) 

Á Im lªndlichen Raum soll darauf hingewirkt werden [é] den Dienstleistungsbe-

reich zu sichern und weiter zu entwickeln. (B II 2.2.1 (Z)) 

Á Es soll angestrebt werden, eine flächendeckende verbrauchernahe Grundver-

sorgung der Bevölkerung mit Einzelhandelsleistungen auch im dünner besie-

delten ländlichen Raum der Region sicherzustellen. (B II 3.1 (Z)) 

Á Die Erhaltung des bestehenden Netzes der Kindergärten und dessen bedarfs-

gerechte Erweiterung sollen in allen Teilen der Region angestrebt werden. Das 

Netz sonstiger Tagesbetreuungseinrichtungen soll bedarfsgerecht ergänzt und 

verbessert werden. (B III 1.1 (Z)) 

Á Die Radwegeverbindungen sollen so ausgebaut werden, dass sie ihre Funktio-

nen für einen sicheren und attraktiven [é] Freizeit- und Berufsverkehr erfüllen 

können. 

Á Für den militärischen Flugplatz Lechfeld wird ein Lärmschutzbereich zur Len-

kung der Bauleitplanung ausgewiesen. Dieser wird in die Zonen A, B und C un-

terteilt, deren Umfang durch bestimmte Lärmwerte für den äquivalenten Dau-

erschallpegel begrenzt ist und in denen folgende Nutzungen im Rahmen der 

Bauleitplanung zulässig sein sollen: [é] In der Zone C (fluglärmbedingter Dau-

erschallpegel von mehr als 62 dB(A) bis 67 dB(A)) zusätzlich die Darstellung 

von Bauflächen mit Wohnnutzung in Flächennutzungsplänen bzw. die Auswei-

sung von Bauflächen mit Wohnnutzung in Bebauungsplänen zur Abrundung 

vorhandener Wohnbebauung. Die Zone wird unterteilt in eine innere Teilzone 

Ci (mehr als 64 dB(A) bis 67 dB(A)) und eine äußere Teilzone Ca (mehr als 62 

dB(A) bis 64 dB(A)). In der Teilzone Ci soll die Abrundung vorhandener Wohn-

bebauung nur zur Schließung von Baulücken dienen. (B IV 3.1.1 (Z)) 

Á Schutzbedürftige Einrichtungen sollen außerhalb des Lärmschutzbereiches 

angesiedelt werden. (B IV 3.1.2 (Z)) 




























































